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 rtszeit Brackel
Termine kurz notiert:

Bitte vergewissern Sie 
sich ausreichend vor 
einem Termin beim

 jeweiligen Veranstalter,
ob die angegebene 

Veranstaltung wirklich 
stattfindet.

Hohenbuschei-Lauf begleitet 
von einem Trödelmarkt

Zum 3. Mal lädt die Siedlungs-
gemeinschaft Hohenbuschei am 
Sonntag, den 23. Oktober 2022 
zum Lauf oder Walking rund um 
und durch das neue Wohngebiet 

Fo
to

s: 
pr

iv
at

im Brackeler Norden ein. 

Der Rundkurs ist fast genau 5 Kilo-
meter lang und kann zwischen 11:00 
und 13:00 Uhr beliebig oft gelau-

fen werden. Alle Teilnehmer erhal-
ten eine Medaille und eine Urkun-
de (Download aus dem Internet). 
Die jeweiligen Runden-Schnells-
ten bekommen einen Pokal. Parallel 

zum Hohenbuschei-Lauf findet ein 
Trödelmarkt statt. Alle Infos zu bei-
den Veranstaltungen inklusive An-
meldemöglichkeiten gibt es unter:  
Hohenbuschei.info. 

immer montags

Doppelkopf, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18:00 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat

Frühstück, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
09:30 bis 11:00 Uhr

Cafe Spiel mit Spaß 70plus
Wambel, AWO Begegnungsstätte
14:00 bis 16:00 Uhr

immer mittwochs

Chorprobe
Gospelchor Enjoy the moment
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
19:30 bis 21:00 Uhr

immer donnerstags

Offener Skat-Treff, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
17:30 Uhr

jeden 1. Donnerstag im Monat

SPD-Treff Dortmund
Gäste willkommen
Wickede, Lindenhof
18:00 Uhr

jeden 1. Freitag im Monat

Gruppe „Fifty Fifty“
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
19:00 Uhr

jeden 4. Freitag im Monat

Cafe Spiel mit Spaß
Brackel, Arent Rupe Haus
14:00 bis 16:00 Uhr

Oktober 2022
Sonntag, 23. Oktober

Hohenbuschei-Lauf
und Trödelmarkt
Brackel, Wohngebiet Hohenbuschei
ab 11:00 Uhr

Familientag (ab 4J.)
Zartschmelzend, süß und lecker
Dortmund, mondo mio! 
Kindermuseum
14:00 bis 17:00 Uhr

Dienstag, 25. Oktober

Jahresversammlung
Förderverein Marie-Juchachz-Haus
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18:30 Uhr

Freitag, 28. Oktober

Live-Musik
Lilith Saxophon Quartett plus
Brackel, Kulturezentrum balou
19:30 Uhr

Samstag, 29. Oktober

iPhone und iPad Kurs
für Senioren*innen
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
14:00 bis 16:00 Uhr

Sonntag, 30. Oktober

Mondos Atelier:
Pralinenmanufaktur (ab 4J.)
Dortmund, mondo mio! 
Kindermuseum
14:00 bis 17:00 Uhr

Tangosalón mit Live-Musik von 
„Los Ranas“
Brackel, balou
19:30 Uhr

Montag, 31. Oktober

Halloween Party
für Kinder (5-12 J.)
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
17:00 bis 20:00 Uhr

Salsalou on Halloween
Brackel, balou
20:00 Uhr

November 2022
Freitag, 04. November

Live-Musik
Narcotango
Brackel, Kulturezentrum balou
19:30 Uhr

Samstag, 05. November

iPhone und iPad Kurs
für Senioren*innen
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
14:00 bis 16:00 Uhr

Sonntag, 06. November

Frühschoppen
KolpingBrackel
Brackel, Franz-Stock-Haus
12:00 Uhr

Familienlesung (ab 4J.)
„Licht und Schatten“
Dortmund, mondo mio! 
Kindermuseum
15:00 Uhr

Mittwoch, 09. November

Gedenkveranstaltung
Veranstalter: 
Bezirksvertretung Brackel
Wickede, Levi-Cohen-Platz
17:00 Uhr

Freitag, 11. November

Live-Musik
Groove Garden
Brackel, Kulturezentrum balou
19:30 Uhr

Samstag, 12. November

iPhone und iPad Kurs
für Senioren*innen
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
14:00 bis 16:00 Uhr

Martinsumzug
Asseln, Hof-Schulte-Platz (vor Rewe)
17:00 Uhr

Mittwoch, 16. November

Sascha
„This is my Time – Die Show!“
Dortmund, Westfalenhalle 2
20:00 Uhr

Freitag, 18. November

Weinprobe: Genuss ohne Reue
Brackel, balou
19:30 Uhr

Samstag, 19. November

iPhone und iPad Kurs
für Senioren*innen
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
14:00 bis 16:00 Uhr

Dämmerschoppen
KG Rot-Gold
Asseln, Aula IKG Schulzentrum
19:00 Uhr, Einlass 18:00 Uhr

Sonntag, 20. November

Familienhighlight (ab 4J.)
„Licht und Schatten“
Dortmund, mondo mio! 
Kindermuseum
14:00 bis 17:00 Uhr

Freitag, 25. November

Konzert
Glenn Buschmann Akademie
Brackel, balou
19:30 Uhr

Dezember 2022
Sonntag, 04. Dezember

Frühschoppen
KolpingBrackel
Brackel, Franz-Stock-Haus
12:00 Uhr

(alle Angaben ohne Gewähr)

 

Wir brauchen   
Verstärkung und  

suchen zum  
nächstmöglichen   

Zeitpunkt eine(n)

Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen

Telefon 02924 87970-0

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Medienberater (m/w/d)  

Ihre Aufgaben:
• Telefonische und persönliche Akquise von  

   Anzeigenaufträgen inklusive Kundenbetreuung  
    für unsere Printprodukte 

• Verkauf und Beratung sowie Aufbau und Pflege  
    eines Kundenstammes 

• Eigenverantwortliches Arbeiten und Handeln 

Unsere Anforderungen: 
• Sie haben nach Möglichkeit Erfahrung im Verkauf und  
  sind kontakt- und kommunikationsfreudig 

• Sie arbeiten selbstständig und können Kunden  
  durch Ihr professionelles Auftreten überzeugen 

• Sie sind zuverlässig, zielstrebig und ausdauernd 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten  
Sie bitte an: info@fkwverlag.com
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Musikalischer Herbst
Live-Musik im Kulturzentrum balou

50. Repair Cafe Wambel mit Torten 
und vielen Reparaturen

Der Herbst wird musikalisch: Ab 
Freitag, den 21. Oktober, ver-
süßt das Kulturzentrum balou 
allen Besucher*innen mit mu-
sikalischen Veranstaltungen je-
weils ab 19:30 Uhr die tristen  
Herbstabende. 

Musik aus unterschiedlichen Kul-
turen, Solokünstler*innen und Tanz-
abende stehen auf dem Programm.
Den Start macht am 21. Oktober 
2022 das (Solidaritäts-)Konzert mit 
der ukrainischen Künstler*in INOY-
SON, die als Sing-und Songwrite-
rin Klänge aus alternativem Pop, 
Jazz und Trip-Hop auf die Bühne 
bringt. Die Musik lässt imaginäre 
Bildwelten in der Vorstellung der Zu-
hörer*innen entstehen und sorgt für 
Überraschungen. Das Ziel: Heraus 
aus der Dunkelheit und mit Licht die 
Welt retten! Das Eintrittsgeld bei die-
sem Konzert wird vollständig an die 
Künstlerin weitergegeben.
Am Freitag, den 28. Oktober ent-

Mit gleich zwei selbstgebackenen 
Torten der Mitarbeiterin Veroni-
ka Kulscar überraschte sie und die 
anderen Mitarbeiterinnen Inge 
Becker und Martina Havers für 
den Café-Bereich die weiteren 
27 Mitarbeiter*innen des Repair 
Cafes Wambel und die rund 45 Be-
sucher*innen.

eine interessante rhythmische Vari-
ante.  Lilith „Plus“ schafft mehr Raum 
für Improvisationen und bietet den 
einzelnen MusikerInnen größere 
musikalische Freiheiten. 
Mit Bandoneon, Piano & Violine 
sorgt die Musikformation „Narcotan-
go“ um den argentinischen Grün-
der Carlos Libedinsky für einen ein-
maligen Tangoabend am Freitag, 

den 4. November. Mit seinem un-
verkennbaren Elektrosound hat sich 
Carlos Libedinsky als Gründer der 
ELECTRÒNICO TANGO group NAR-
COTANGO in 2003 einen weltweiten 
Namen gemacht. 2013 erhielt Libe-
dinsky von der Legislature of Buenos 
Aires den Titel “Outstanding Cultural 
Personality”.
Die Liveband „Groove Garden“ zau-
bert am 11. November im Kul-
turzentrum Livemusik zum „Tanzen 
und Toben“ auf die Bühne. Als pro-
fessionelle Party- und Coverband 
begeistert sie bereits seit Jahren mit 
einer temperamentvollen Show. Mit 
ausgereiften Interpretationen deut-
scher und internationaler Tophits 
verwandeln sie den Freitag in einen 
unvergesslichen Konzertabend. 
Diese vier Veranstaltungen sind ge-
fördert durch den Fonds Soziokul-
tur aus Mitteln der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Me-
dien im Rahmen von NEUSTART 
KULTUR. Der Eintritt für alle Veran-
staltungen kostet jeweils im Vorver-
kauf 18 Euro und an der Abendkas-
se 23 Euro. 

Tickets und Informationen zu al-
len weiteren Veranstaltungen im 
balou gibt es online auf www.
balou- dor tmund.de,  te lefo -
nisch unter 0231/99773630 (Mo-
Fr: 9-12Uhr, Mo-Do: 14-16 Uhr) 
oder via Mail an post@balou- 
dortmund.de. 
Es gelten die aktuellen Hygiene-
bestimmungen. Kurzfristige Ände-
rungen behält sich der Veranstal-
ter vor. 

führt das „Lilith Saxophon Quar-
tett plus“, bei der u.a. die Dort-
munderin Musikerin Karin Hatzel 
mitwirkt, die Besucher*innen 
in die musikalische Welt des  
Rock-, Pop-, Jazzbereichs und in die 
der Weltmusik. Mit dem Bassisten 
Jens Pollheide und dem Schlag-
zeuger Benny Mokross erweitert 
sich das Lilith Saxophonquartett um 

Am 4. November sorgt die Musikformation „Narcotango“ mit Bandoneon, 
Piano und Violine für einen einmaligen Tangoabend. 
Foto: Gaz Blanco

Das „Lilith Saxophon Quartett plus“ 
spielt am 28. Oktober im 

Kulturzentrum balou. 
Foto: Pavel Fuchs

Sorgen stets für gute Stimmung mit Kaffee und Kuchen im Team und bei 
den Besucherinnen des Repair Cafes Wambel (v.l.) Veronika Kulscar, Inge 
Becker und Martin Havers. Foto: privat

Vielfältige Reparaturanfragen kamen auch beim 50. Repair Cafe in Wambel wieder bei den 
freiwilligen Reparateuren an. Fotos: privat

Letztgenannte kamen entweder 
mit einem der über 40 defekten Ge-
räte oder zur Smartphone- und Han-
dysprechstunde, die gemeinsam 
mit youngcaritas in der gemeinde-
eigenen Bücherei „Leseratte“ an-
geboten wurde. Dort bestand die 
Möglichkeit, für die Wartenden oder 
sonstige Literaturfreund*innen sich 

mit Lesestoff zu versorgen. 22 Ge-
räte konnten während der 50. Repa-
raturveranstaltung im Ev. Jakobus 
Gemeindehaus im September so-
fort repariert werden, bei 6 Geräten 
scheint ein Ersatzteilkauf und spä-
terer Einbau die Funktionstüchtig-
keit wieder herzustellen. Lediglich 
bei 13 der insgesamt 41 Geräte lau-
tete die Diagnose: „Leider Schrott. 
Über neue Interessent*innen zur 
zukünftigen Mitarbeit freuten sich 
Pfarrer Jens Giesler (St. Reinoldi Kir-
chengemeinde) und Thomas Brandt 
(Seniorenbüro Brackel) und am 
Ende eines erfolgreichen Reparatur-
tages zählten die Mitarbeiter*innen 
174 Euro im Spendenschwein. Neue 
Ersatzteile, Verbrauchsmaterial und 
Spezialwerkzeuge sollen hiervon 
angeschafft werden. Für Rückfragen 
zur Mitarbeit können sich Interes-
sent*innen im Seniorenbüro Brackel 
(Tel. 0231-5029640) oder bei Pfarrer 
Jens Giesler (Tel. 0231-400233) te-
lefonisch melden oder einfach bei 
einem der nächsten Termine per-
sönlich vorbeischauen.
Die weiteren Termine im 2. Halb-
jahr 2022 sind der 28. Oktober und 
09. Dezember jeweils von 16 bis 19 
Uhr. Reparaturanmeldungen wer-
den erst am jeweiligen Reparaturtag 
in der ersten Stunde (16 bis 17 Uhr) 

entgegengenommen. So können 
defekte Geräte zeitnah im Repair 
Cafe vorgestellt werden. Lediglich 
um Anmeldungen für die Smart-
phone-Sprechstunden wird unter 
den o.g. Telefonnummern gebeten.

Allen Unkenrufen zum Trotz: 
Der Brackeler Wochenmarkt 
lebt und ist sowohl vom Ange-
bot, als auch von der Anzahl 
seiner Marktbesucher*innen 
besser als sein Ruf.

Hiervon konnten sich das Team 
des Seniorenbüros Brackel (Ul-
rike Klotz, Ricarda Thurau, Joach-
im Müller und Thomas Brandt) so-
wie Indra Naskar, Dipl. Ingenieur 
und Mitarbeiter im Kommissari-
at Kriminalprävention und Opfer-
schutz persönlich überzeugen. 
Rund 30 Gespräche zum Thema 

Reges Interesse beim Infostand 
und auf der Plauderbank

Foto: Seniorenbüro Brackel

sorge standen am Infostand oder 
auf der Plauderbank dabei im Mit-
telpunkt. Zahlreiche sog. Givea-
ways wie Kugelschreiber und No-
tizblöcke, Infobroschüren und der 
NetzWerk Flyer für den Stadtbe-
zirk Brackel wechselten ihre Be-
sitzer*innen und Folgekontakte 
wurden zwischen den Senioren-
büromitarbeiter*innen und den 
Marktbesucher*innen für die 
nächsten Tage vereinbart. Nach 
drei Stunden gab es bei allen Ak-
teur*innen ein durchweg posi-
tives Fazit: Experiment Wochen-
markt Brackel gelungen, weitere 
Infoveranstaltungen zu senioren-
relevanten Fragen und Themen 
können gemeinsam in den kom-
menden Monaten mit den Netz-
werkpartnern folgen. 

Sicherheit im öffentlichen und 
privaten Raum, Freizeitangebote 

und ehrenamtliche Mitarbeit, so-
wie zu Fragen der Pflege und Vor-

Eine schöne Eine schöne 
Herbstzeit!Herbstzeit!

Ihr Team von  Ihr Team von  
„Hellweg info“„Hellweg info“
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Schloss Sanssouci in Potsdam, die Sommerresidenz von Friedrich dem Großen, seit 1990 UNESCO-Welterbe.

Ohne Sorge…
Ohne Sorge blickt wohl kaum 
jemand von uns auf den kom-
menden Winter.

Die Hiobsbotschaften reißen nicht 
ab und es braucht mehr als eine 
Frohnatur, all´ diese Ereignisse zu 
ignorieren. Ohne Sorge - franzö-
sisch: sans souci - das wollte auch 
der Hohenzollernspross Friedrich 
II. sein, der in seinem Leben so 
viele Titel trug, dass er sich besser 
als der Alte Fritz oder Friedrich der 
Große eingeprägt hat. Eigentlich 
bezog er das Sorgenfreie nur auf 
sein Grab, dass er sich schon zeit-
lebens bauen ließ. Dort wolle er 
„ohne Sorge sein“. Doch der Name 
Sanssouci hat sich auf das ganze 
Ensemble drum herum übertra-
gen, und wie versprochen werden 
wir es diesmal besuchen, Sanssou-
ci und seinen eigenwilligen Haus-
herren. 
Für diese Sommerresidenz mit an-
geschlossener Gruft, das „Wein-
berghäuschen auf dem wüsten 
Berg“ hatte der Monarch genaue 
Vorstellungen. Die gemeinsame 
Planung mit Wenzelslaus von Kno-
belsdorff, Preußens berühmtem 
Architekten, soll daher nicht ganz 
konfliktfrei abgelaufen sein. Je-
denfalls entstand ein „einfaches 
Lusthaus zu Potsdam“, das aller-
dings in den kommenden Jahr-
hunderten vielfältigen Ände-
rungen durch die Nachkommen 
unterworfen wurde, wie auch die 
gesamte Umgebung durch eine 
große Zahl von Schlössern, Lust-
schlösschen, Gartenhäusern und 
anderen Bauwerken ergänzt wur-
de. So entstand das, was heute 
als das Preußische Versailles, seit 
1990 UNESCO-Welterbe, den Hö-
hepunkt der Landeshauptstadt 
Potsdam darstellt. Denn diese 
Bauwerke liegen in einem riesigen 
Garten, dessen Anfänge auf Pe-
ter Joseph Lenné zurückgehen, je-
nen legendären Landschaftsarchi-
tekten, der ein halbes Jahrhundert 
preußische Gartenkunst prägte 
und auch für uns im Ruhrgebiet 
von Bedeutung ist, gilt er doch als 
Vater des „Pantoffelgrüns“. Wer 
die Parklandschaft durch das Grü-
ne Tor betritt, steht schnell vor der 
Großen Fontäne, deren Technik 
die Erbauer schier in den Wahn-
sinn trieb. Nie ließ sich die an-

Nähert man sich dem Rondell auf der „Achse der Erkenntnis“ von Süden 
nach Norden, dann begegnet man zuerst dem Herrscherpaar Jupiter (Zeus) 
mit Io (auf dem Bild) und Juno (Hera) in einer delikaten Situation.

Grabplatte. Foto: Jürgen Schuschke, CC BY 3.0

spruchsvolle Idee des Hausherren 
in die Tat umsetzen, denn das 
Wasser sollte aus einem Reservoir 
auf dem Klausberg in das Becken 
sprudeln. Erst durch eine dampf-
betriebene Pumpe konnte diese 
Vision viel später Realität werden. 
Rund um die Große Fontäne steht 
das Französische Figurenrondell. 
Heute sind es Kopien der wert-
vollen Motive der antiken Mytho-
logie, die zu Recht eine Sonder-
stellung unter den mehr als 4.000 
Skulpturen des Parks einnehmen. 
Mir bescherte das Rondell ein be-
sonderes Erlebnis: Jupiter steht 
dort, mit Io, die er vor dem Zorn 
des Juno verbirgt. Gut durchtrai-
niert der Göttervater, und ich war-
tete auf den günstigen Augen-
blick für ein Foto. Von der Fontäne 
geht es hinauf ins Schloss, doch es 

ist nicht nur die Sommerresidenz 
selbst, es ist die Vielzahl der Bau-
ten, die den eigentlichen Reiz aus-
machen. So etwa Schloss Charlot-
tenhof, ein Schinkel-Bau, das Neue 
Palais, das Orangerieschloss oder 
- mein persönlicher Favorit - das 
Belvedere auf dem Klausberg. Es 
sind die historische Mühle oder 
das Chinesische Haus, es ist ein-
fach die Tatsache, dass hinter je-
der Kurve neue Ansichten lauern, 
neue Gebäude, neue Gartenland-
schaften, immer ein Aha-Effekt! 
Doch kommen wir zurück zum er-
sten Bauherren und seinem Grab 
- dem Ursprung des Namens. 
Hier wollte Friedrich neben sei-
nen Hunden bestattet werden, 
ausdrücklich „Ohne Prunk, ohne 
Pomp und bei Nacht“. Aber wie 
das so ist mit den lieben Erben - 

die machen manchmal ihr eige-
nes Ding. Sein Sohn ließ ihn in 
der Potsdamer Garnisonkirche 
neben dem ungeliebten Vater 
beisetzen. Mehrmals zog er um, 
kriegsbedingt wurde er sogar in 
einem Salzbergwerk zwischenge-
lagert. Die amerikanischen Sol-
daten sollen sehr erschrocken 
gewesen sein, als sie ahnungs-
los den Deckel der Kiste öffneten. 
1952 ging es auf die Burg Hohen-
zollern. Erst 1991, nach der Wie-
dervereinigung, an seinem 205. 
Todestag wurde der Alte Fritz end-
lich und hoffentlich endgültig in 
Sanssouci beigesetzt. Allerdings 
auch nicht so ganz wunschgemäß. 
Ohne Pomp - in unserem medien-
verrückten Zeitalter war das nicht 
zu machen. Neben Kanzler Kohl 
waren etliche Prominente anwe-

send, es kamen Busladungen von 
Hohenzollern mit Kind und Ke-
gel und natürlich gab es viele Pro-
teste - es kommt ja nicht jeden 
Tag ein Preußenkönig in Potsdam 
an. Die wechselvolle Vergangen-
heit des Hauses Hohenzollern, 
die fatalen Fehlentscheidungen 
und -entwicklungen, die losgetre-
tenen Kriege - sie sind unverges-
sen, entsprechend groß war die 
Präsenz auch der Sicherheitskräf-
te. Das Ausland berichtete live. Auf 
jeden Fall ist er nun da wo er hin 
wollte und noch immer legen Be-
sucher Kartoffeln auf die schlichte 
Grabplatte. Denn auch das ist un-
vergessen: durch seine Kartoffel-
befehle konnte er den Hunger der 
einfachen Menschen stoppen, er 
schaffte die Folter ab und begann 
mit der Beendigung der Leibei-

genschaft. Hunderte von Schulen 
ließ er bauen, alles nur ein Anfang, 
aber immerhin. 

Muss man kulturhistorisch beson-
ders interessiert sein, um dem Reiz 
von Sanssouci zu erliegen? Nein, 
sicher nicht. Diese einmalige Kom-
bination unterschiedlicher Bau-
stile in einer anheimelnden Par-
klandschaft nimmt einen schnell 
für sich ein. Die aufwändig restau-
rierten Bauten, die oft verspielte 
Architektur, die wunderbaren 
Skulpturen - Sanssouci ist auf je-
den Fall einen Besuch wert und in 
der Tat geeignet, wenigstens für 
ein paar Stunden die Sorgen ver-
gessen zu lassen - sans souci eben! 

Text und Fotos: 
Karl-Heinz Czierpka

Belvedere auf dem Klausberg.

!!VERLOSUNGVERLOSUNG

CAVALLUNA – CAVALLUNA – 
„Geheimnis der Ewigkeit“„Geheimnis der Ewigkeit“
Gewinnen Sie Tickets für die ShowGewinnen Sie Tickets für die Show
Die neue Show CAVALLUNA – „Geheimnis der Ewigkeit“ gas-
tiert ab Oktober 2022 in mehr als 30 Städten in Deutschland 
und Europa! Auch in Dortmund macht die beliebte Pferde-
show Halt. Am Samstag und Sonntag, 17. und 18. Dezember, 
können Sie die Show in der Westfalenhalle 1 erleben. Mit 
etwas Glück können Sie gratis dabei sein, denn wir verlosen 
Karten!

Das Zusammenspiel von insgesamt 60 Pferden, ihren Reitern 
und einem internationalen Tanz-Ensemble wird das Publikum 
mit verschiedensten Reitdisziplinen sowie spektakulären Show-
Acts bestens unterhalten.
Tauchen Sie mit CAVALLUNA – „Geheimnis der Ewigkeit“ in ein 
spannendes Abenteuer ein und erleben Sie spektakuläre Reit-
kunst vor der Kulisse wunderschöner exotischer Landschaften 
mit farbenfrohen Dörfern, malerischen Küsten, tropischen Wäl-
dern und archaischen Tempeln.
     Die neue Show erzählt das Abenteuer der Eingeborenen 
Mamey vom Stamm der Guyavos und dem am anderen Ende 
des Landes lebenden Hirtenjungen Joaquim, die sich beide – 
ohne von der Mission des jeweils anderen zu wissen – auf eine 
spannende Reise durch Mittelamerika begeben, um den sagen-
umwobenen Stein der Ewigkeit an seinen Ursprungsort zurück-
zubringen. Auf ihrem Weg begegnen sie Arturo, dem machtbe-
sessenen Anführer der wilden Cocorochos, der den mächtigen 
Stein für seine Zwecke stehlen will, und müssen sich auf ihrem 
Weg durch das wilde Land vielen weiteren Gefahren stellen… 
     Werden sie es schaffen, Arturo die Stirn zu bieten und 
den Stein der Ewigkeit rechtzeitig zu den Guyavos zurück-
zubringen? Infos und Tickets zur Show bekommen Sie auf  
www.cavalluna.com.

Verlosung
Oder Sie nehmen an unserem Gewinnspiel teil. Wir verlosen 
für die Aufführung am Samstag, 17. Dezember, um 19 
Uhr in Dortmund insgesamt 8x2 Eintrittskarten. Senden 
Sie einfach eine E-Mail mit dem Betreff „CAVALLUNA“ und 
Ihrer vollständigen Adresse bis zum 8. Dezember 2022 an  
verlosung@fkwverlag.com und mit etwas Glück gehören Sie zu 
den Gewinnern. Die Gewinner werden ausgelost, der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Fotos: CAVALLUNA
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BOXENSTOPP Kfz-Meisterbetrieb BOXENSTOPP Kfz-Meisterbetrieb 
Reinhard HabermannReinhard Habermann
Als Familienbetrieb legen 
wir Wert auf persönlichen 
Kontakt und ein Vertrauens-
verhältnis zu unseren Kun-
den. Das heißt: ein einziger 
Ansprechpartner, der Sie 

BOXENSTOPP 
Kfz-Meisterbetrieb 
Reinhard Habermann

Ansprechpartner: 
Reinhard Habermann
Flughafenstraße 237
44309 Dortmund
Telefon: 0231/1882477
Telefax: 0231/1882478
E-Mail: 
info@boxenstopp-dortmund.de
www.boxenstopp-dortmund.de

Wir reparieren 
alle Automarken

Öffnungszeiten
Montag - Donnerstag 
08:00-17:30 Uhr
Freitag 08:00-17:00 Uhr
Samstag + Sonntag geschlossen

·· Achsvermessung
·· Transporter / Wohnmobile
·· Anhängerkupplungen
·· Lackierungen
·· Car Hifi 
·· Licht
·· HU / AU

·· Mobile Kommunikation
·· Karosserie
·· Klimatechnik
·· Reifenservice
· · Glasservice
· · Diesel
· · Tuning

· · Elektrik / Elektronik
· · Stoßdämpfer
· · Motorinstandsetzung
· · Auspuff / Russpartikelfi lter
· · Bremsen
· · Ölwechsel
· · Inspektion

Werkstattleistung

und Ihr Auto bestens kennt 
und mit seinem Namen für 
die Qualität unserer Arbeit 
bürgt. Und apropos Quali-
tät: Bei der Boxenstopp ar-
beitet unter Leitung eines 

erfahrenen Kfz-Meisters aus-
schließlich gut ausgebildetes 
Fachpersonal für Sie, das dank 
permanenter Weiterbildung 
immer auf dem neuesten 
Stand der Technik ist.
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Ab sofort können sich Immo-
bilieninteressierte in Dort-
mund-Brackel am Brackeler Hell-
weg 47 zu allen Themen und 
Fragen rund um die eigene oder 
Wunschimmobilie beraten las-
sen. 

In den neuen Geschäftsräumen der 
Dortmunder Niederlassung von 
FALC Immobilien steht Ihnen Ihr Im-
mobilienberater Franz Pardon gern 
zur Verfügung und berät Sie umfas-
send und kompetent.  
Als gebürtiger Dortmunder kennt 
Franz Pardon seine Stadt und die 
Umgebung und kann sicher zu al-
len Fragen helfen. „Dortmund und 
die kleineren Städte wie Schwer-
te, Unna und Holzwickede sind bei 
Wohneigentumsinteressenten nach 
wie vor äußerst beliebt“, weiß der 

FALC Immobilien Dortmund-Ost mit neuem Büro in Dortmund-Brackel
Franz Pardon freut sich auf spannende Immobiliengeschäfte in Dortmund und Umgebung

57-jährige gelernte Diplom-Kauf-
mann, der mit seiner 30-jährigen 
Berufserfahrung in Dortmund sehr 
gut vernetzt ist. „Das nach wie vor 
attraktive Zinsniveau und die an-
dauernd hohe Nachfrage nach 
Wohneigentum bieten Eigentü-
mern, die ihre Immobilie verkaufen 
wollen, aktuell äußerst hohe Erfolg-
schancen.“
Seine Affinität für Immobilien und 
die Leidenschaft, mit der er in die 
Gespräche geht, sind nur zwei sei-

ner Erfolgsfaktoren. Das „Hand-
werkszeug“ gelernt und sein Fach-
wissen weiter ausgebaut hat der 
IHK-Zertifizierte Fachmann durch 
seine umfassenden Weiterbil-
dungen an der FALC Akademie und 
ist nun seit etwas mehr als 12 Mo-
naten als Lizenzpartner für FALC 
Immobilien tätig. Der gebürtige 
Dortmunder hat nun in Brackel ei-
gene Geschäftsräume bezogen, 
um Immobilienkäufer und -ver-
käufer durch die Zusammenarbeit 

mit mehreren Büropartnern noch 
umfassender und intensiver zu  
betreuen.
Durch das breite Leistungsspek-
trum von FALC Immobilien profitie-
ren Immobilienkäufer und -verkäu-
fer von einer optimalen Begleitung 
bei ihren Immobiliengeschäften. 
„Ich freue mich auf eine gute und 
langjährige Zusammenarbeit mit 
FALC und darauf, dieses abwechs-
lungsreiche Aufgabengebiet best-
möglich und im Sinne meiner Kun-
dinnen und Kunden erfolgreiche zu 
vertreten.“

UNTERNEHMENSINFORMATION
Als bundesweit agierendes Immobi-
lienunternehmen mit innovativem 
Lizenzsystem tritt FALC Immobilien 
breit gefächert am deutschen Im-
mobilienmarkt auf.

- Anzeige - 

Das Repair Cafe Wambel lädt ein:
iPhone und iPad Kurs für Senioren*innen in Wambel

Aufgrund der hohen Nachfra-
ge bezüglich eines Kursange-
botes für iPhone und iPad Nut-
zer*innen bietet das Repair 
Cafe Wambel erstmals auch ein 
kostenfreies Schnupperange-
bot für Senior*innen an, die 
keine oder nur wenige Vor-
kenntnisse im Umgang mit dem 
IOS basierten Betriebssystem 
haben.

An vier Nachmittagen finden die-
se Schnupperkurse jeweils sams-
tags (29.10. , 05.11, 12.11. und 
19.11.2022) von 14:00 bis 16:00 
Uhr im Ev. Jakobus Gemeinde-

Der sichere Umgang mit iPhones 
oder iPads für IOS basierte Geräte 
kann im Repair Café Wambel er-
lernt werden. Foto: privat

haus Wambel, Eichendorffstra-
ße 31, 44143 Dortmund statt. Die 
Ziele des Kurses sollten das Er-
lernen des sicheren und angst-
freien Umgangs mit dem eigenen 
iPhone oder iPad, das Kennenler-
nen wichtiger Funktionen wie Be-
nutzung des Adressbuches und 
des Kalenders anhand von vie-
len praktischen Übungsbeispie-
len und die Nutzung von weit 
verbreiteten Programmen (Apps) 
und der Kamerafunktionen sein. 
Alle Fragen werden in Ruhe er-
klärt und anhand von vielen prak-
tischen Übungen am eigenen, 
mitzubringenden Gerät durchge-

führt. Die Kursleitung übernimmt 
Jason Drees, Mitarbeiter im Repair 
Cafe Wambel. 

Anmeldungen nimmt das Seni-
orenbüro Brackel unter der Ruf-
nummer 0231-5029640 an. Die 
Kursgröße ist auf maximal zehn 
Teilnehmer*innen begrenzt.

LWL-Tagesklinik Dortmund-Brackel 
wird 20 Jahre alt
Behandlung älterer Menschen mit seelischen Problemen

Die ge rontops yc hiat risc he 
Tagesklinik des LWL in Dort-
mund-Brackel wird 20 Jahre alt.

Sie gehört zur LWL-Klinik Dort-
mund. Das Therapieangebot rich-
tet sich an seelisch erkrankte Men-
schen ab dem 60. Lebensjahr, 
wenn ambulante Hilfe nicht mehr 
ausreicht, ein stationärer Aufent-
halt jedoch nicht bzw. nicht mehr 
erforderlich ist. Die Patientinnen 
und Patienten besuchen die Ta-
gesklinik wochentags von 8:00 
bis 16:00 Uhr und übernachten zu 
Hause. Oft sind es die Angehöri-
gen, die bemerken, dass sich zum 
Beispiel ein Elternteil verändert 
hat: Vater oder Mutter ziehen sich 
von Freunden und Bekannten zu-
rück, gehen nicht mehr einkaufen, 
geben liebgewonnene Gewohn-
heiten auf. Viele ältere Menschen 
kennen das Gefühl, dass jeder Tag 

wie ein Berg vor ihnen liegt, sie 
fühlen sich bedrückt, sie sind trau-
rig, schlafen schlecht und grübeln 
ständig. Ihre Umgebung macht ih-
nen Angst. Hinter diesen Gefüh-
len und Erfahrungen können psy-
chische Erkrankungen stecken, 
zum Beispiel Depressionen, Angst-
störungen, Psychosen, Zwangs-

erkrankungen, psychische Krisen 
bei belastenden Lebensereignis-
sen oder ganz allgemein: Schwie-
rigkeiten mit dem Leben im Alter. 
Das multiprofessionelle Team der 
Klinik umfasst Ärzt:innen, Gesund-
heits- und Krankenpflegerinnen 
und -Pfleger, Kunst- und Ergothe-
rapeut:innen, eine Bewegungs-

therapeutin, eine Sozialarbeiterin 
und eine Diplom-Pädagogin. An-
geboten werden Gruppen- und 
Einzelgespräche, medikamentöse 
Behandlung, spezielle Alters-Psy-
chotherapie, Kunst-, Ergo- und Be-
wegungstherapie, Entspannungs-
verfahren, Lichttherapie sowie 
Sozial- und Kontakttraining.

Das Team der LWL-Tagesklinik Brackel im Garten der Einrichtung. Foto: LWL/Herstell
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Arndt Bartel (r.) war die Erleich-
terung sichtlich anzumerken, als 
er von Henrik Himpe, dem stell-
vertretenden Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer 
Dortmund, die offizielle Ernen-
nungsurkunde überreicht be-
kam. 

Nach einer sechs Monate dau-
ernden Vorbereitungsphase hat er 
die Sachverständigen-Prüfung er-
folgreich bestanden und wurde von 
der Handwerkskammer Dortmund 
zum „öffentlich bestellten und ver-
eidigten Sachverständigen für das 
Tischler-Handwerk“ ernannt.
Dieser Tätigkeit wird er in Zukunft 
parallel zur Leitung seiner Tischle-
rei in Brackel nachgehen. „Die Vor-
bereitung und die abschließende 
Prüfung waren sehr anspruchs-
voll, denn bei der Fortbildung zum 
Sachverständigen werden über-
durchschnittlich gute Kenntnisse 

in den verschiedensten Gebieten 
des Gewerkes erwartet“, berich-
tet Arndt Bartel und verweist auf 
die Durchfall-Quote, die im diesjäh-
rigen Verfahren wieder über 50 % 
lag. Im ersten Prüfungsblock ging 
es zunächst um die Vermittlung 
eines rechtlichen Grundwissens, 
da ein Großteil der beauftragten 
Gutachten für gerichtliche Verfah-
ren erstellt werden. Erst nach er-
folgreichem Abschluss des ersten 
Moduls gab es die Zulassung zur 

Handwerkskammer vereidigt 
Arndt Bartel zum Sachverständigen

- Anzeige - 

folgenden, fachspezifischen Phase. 
Diese bestand neben 2 ausführlich 
zu erstellenden Probegutachten 
aus einer schriftlichen und münd-
lichen Prüfung. Inhaltlich war dabei 
eine große Vielfalt an Kenntnissen 
der Normen und Gesetze in ver-
schiedenen Themenfeldern gefor-
dert. Neben dem klassischen Mö-
belbau gehört zum Beispiel auch 
der Treppenbau, die Verarbeitung 
von Bau-Elementen wie Türen und 
Fenster und die visuelle Begutach-

tung von lackierten Holzflächen 
in den Zuständigkeitsbereich des 
Sachverständigen.
Die Tätigkeit als Sachverständiger 
wird er nun sauber getrennt von 
seinem eigenen Betrieb aufbau-
en, trotzdem gibt es dort wertvolle 
Synergien: „Um die Qualität der ei-
genen Arbeit auch in der Tischle-
rei zu erhalten, wollen wir dort im-
mer nach den aktuellsten Normen 
fertigen.“ Auch wenn ihm seit Fir-
mengründung die Aus- und Weiter-
bildung schon immer sehr wichtig 
war, werden die einzelnen Prozesse 
daher nun nochmal besonders kri-
tisch hinterfragt und bei Bedarf op-
timiert. „Und meine Aufgabe als 
Sachverständiger sehe ich darin, 
eine fundierte fachliche Einschät-
zung für Fachfremde verständlich 
zu erklären und darzustellen“, freut 
sich Arndt Bartel auf die neue Auf-
gabe. Text privat, Foto: Handwerks-
kammer Dortmund

Gute Stimmung 
beim Sommerfest

Aufstieg Brackels Herren in Ruhr-Lippe-Liga

Radtour führte durch den Dortmunder Osten

Beim Brackeler Tennis Verein 
an der Oberste-Wilms-Straße 
wurde nach zwei Jahren Coro-
na Abstinenz wieder ein Som-
merfest gefeiert. 

Knapp 100 Feierwütige nahmen 
diese Einladung begeistert an. 
Zu Beginn begrüßte der 1. Vor-
sitzende Karl-Friedrich Coerdt 

Der Abstieg in der Saison 2021 
wurmte Brackels Herren sehr. 
Sofortiger Wiederaufstieg war 
der Plan.

Im ersten Spiel gegen den TC 
Blau-Weiß Harpen 1 wurde mit 
einem 8:1 Heimsieg die Basis für 
eine gute Saison geschaffen. Im 
nächsten Auswärtsspiel war mit 
einem 9:0 Sieg sogar noch eine 
Steigerung möglich. Etwas en-
ger gestaltete sich das Ergebnis 
bei der TC Eintracht Dortmund 
(2). Nach den Einzeln musste beim 
Stand von 3:3 mindestens zwei 
Doppel gewonnen werden. Da 
dies mit Hilfe der Ergänzungsspie-
ler aus Brackels 30er Herren ge-
lang, konnte auch dieses Match 
mit 5:4 für Brackel entschieden 

Die Begegnung VorOrt und das 
Seniorenbüro Brackel luden zu 
einer vom ADFC geführten Rad-
tour durch den Dortmunder Os-
ten ein.

Auf der ca. dreistündigen Fahrt 
gab es für die Teilnehmer:innen 
einiges zu sehen: Vom Startpunkt 
im Meylantviertel aus wurden zu-
erst lokale Schönheiten, wie das 
Wickeder Holz und der Plecken-
brinksee bestaunt. Eine erste Pau-
se gab es beim Trainingsgelände 
des BVB in Hohenbuschei. Über 
Körne und die Rennbahn führte 
die Tour weiter durch den Haupt-
friedhof, wo es immer neue faszi-
nierende Orte zu entdecken gibt. 
Auch das leibliche Wohl kam bei 

die Mitglieder und Gäste mit der 
Botschaft, dass man sich freue 
wieder in geselliger Runde bei-
sammen zu sein. Das Team vom 
Grand Slam sorgte für das leib-
liche Wohl für Jung und Alt. DJ 
Helge gelang es nach kurzer Zeit 
die Tanzfläche zu füllen. Die gelö-
ste Stimmung hielt bis weit nach 
Mitternacht.  

Foto: TC Brackel
Auf dem Bild (v.l.) Martin Lehe, Jan Wloka, Sven Holzhauer, Fabian Pommer, 
Rene Coerdt und Max Kurz. Es fehlt Marc Neul. Foto: TC Brackel

werden. Auch das nächste Spiel 
gegen TC Hansa (3) wurde mit 
8:1 gewonnen. Das Spiel gegen 
den direkten Mitkonkurrenten TG 
Gahmen sollte die Vorentschei-
dung bringen. Auch hier setzten 

sich die Brackeler mit 7:2 durch. 
Dennoch ging es für Brackel 
als auch für Gahmen im letzten 
Match jeweils um alles.  Bei eine 
Brackeler Niederlage und einem 
gleichzeitigen Sieg der Gahmener 

wäre der Aufstieg eventuell an 
Gahmen gegangen. Aber mit vol-
ler Konzentration und unter Mit-
hilfe der Ergänzungsspieler aus 
den Reihen der 30er Mannschaft 
(Alexander Kirst, Jan Nitzrath und 
Stefan Aschemann) wurde auch 
dieses Spiel beim Hertener TC 
mit 8:1 für Brackel entschieden. 
Mannschaftsführer Sven Holz-
hauer bedankt sich bei seinen 
Mannschaftskollegen und explizi-
te bei den oben erwähnten Ergän-
zungsspielern für die tolle Unter-
stützung. Brackels Herren freuen 
sich, in der nächsten Saison in der 
Ruhr-Lippe Liga aufschlagen zu 
dürfen. Von Seiten des Vorstands 
des TC Brackel hierfür herzlichen 
Glückwunsch und viel Erfolg für 
die nächste Saison.

war eine super Tour“, berichtet 
eine der Teilnehmer:innen. 
Lebendige Begegnung für und 
mit Senior*innen in Dortmunder 
Quartieren ist das Ziel von „Be-
gegnung VorOrt“. Die Wohlfahrts-
verbände wollen, gefördert durch 
die Stadt Dortmund, die Begeg-
nungsarbeit in jedem Stadtbe-
zirk zukunftsfähig ausrichten. Ver-
bandsübergreifend bringen die 
Mitarbeiter*innen Menschen mit-
einander ins Gespräch und ent-
wickeln gemeinsam zukunftswei-
sende Ideen. Die Diakonie ist für 
Begegnung VorOrt in den Bezir-
ken Hörde, Brackel und Menge-
de aktiv.

einer Einkehr zu Kaffee und Ku-
chen nicht zu kurz, bevor es über 

die Asselner und Wickeder Felder 
zurück zum Startpunkt ging. „Das 
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Unsere Haustiere sind heute viel-
fach vollwertige Familienmit-
glieder, geschätzte Sozialpartner 
und geliebte Freunde. Dement-
sprechend wandelt sich auch der 
Wunsch nach einem pietätvollen, 
individuellen Abschied.

Jedes Tier ist einzigartig. Und es gibt 
eine Vielzahl an unvergesslichen 
Momenten, die man miteinander 
verbringt. Natürlich ist es traurig, 
wenn dieses Miteinander endet, 
weil der tierische Partner stirbt. Für 
den würdevollen Abschied und blei-
bende Erinnerungen gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten. Für jeden 
Geschmack und für jeden Geldbeu-
tel. Während der eine eher eine kör-
perliche Bestattung seines Haus-
tieres wünscht und einen schönen 
Sarg samt liebevoller Grabgestal-
tung wählt, wollen andere die Asche 
ihres Tieres in einer geschmackvol-
len Urne wissen - die wahlweise auf 
dem Tierfriedhof oder aber zu Hau-
se einen würdigen Platz findet. Auch 
Asche-Schmuck, Erinnerungskristal-

Erinnerungen an einen 
tierischen Freund

le aus einem Teil der Tierasche oder 
ein Bilderrahmen mit dem letzten 
Pfotenabdruck und einem Foto sind 
bleibende Erinnerungen, die einer 
großen Liebe würdig sind.

Als aktives Mitglied im Bundesver-
band der Tierbestatter e. V. wissen 
wir, dass Tierbestattung Vertrau-
enssache ist. Alle Informationen 
rund um das Thema Tierbestat-
tung erhalten Sie unter www. 
tierbestatter.nrw oder zwischen 7 
und 22 Uhr unter Tel. 0231/562293-
22. Sprechen Sie uns an – wir bera-
ten Sie gerne! 

Ihr Team der Tierbestatter 
für Dortmund

- Anzeige - 

Foto: GTeam - stock.adobe.com
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Thema Zukunftsbäume
Führung auf dem Hauptfriedhof

Die Führung auf dem Zukunfts-
baumpfad brachte Einblicke 
zum Thema Ökologie und Kli-
mawandel.

„Wir brauchen eine Vegetation, die 
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mit dem wärmer und trockener 
werdenden Wetter besser zurecht-
kommt,“ war ein Leitsatz der Füh-
rung auf dem Zukunftsbaumpfad 
zu der Begegnung VorOrt Brackel 
Ende Oktober auf den Hauptfried-

hof einlud. Mit den Pflanzungen 
vieler verschiedener Baumarten, 
die ursprünglich in anderen Län-
dern beheimatet sind oder neu 
gezüchtet wurden, werden auf 
dem Hauptfriedhof neue Erkennt-

nisse gewonnen. Durch Beate und 
Wolfgang Chadt erfuhren die Teil-
nehmer der Führung viel über 
Herkunft und Bedürfnisse der ver-
schiedenen Bäume. 
Informationen zur Geschichte des 
Hauptfriedhofes, der aufgrund sei-
nes Parkcharakters immer einen 
Besuch wert ist, rundeten den Spa-
ziergang ab. 
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Annahmestellen

Holzwickede:
 LOHENSTEIN, Allee 15
Tinten Oase, 
Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  
Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler: 
Möbelhaus König, 
Germaniastraße 23-25

Oberaden:  
Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

Gesuche
Sammler sucht noch Orden,  

Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel,
Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.

Tel. 0173-2532392

Tierpension Pets Home  
– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  
Tel. 02307/947320

Frisurenmodelle gesucht!  
– Damen f. Dauerwelle u. Herren

Friseur Schäfer, Do-Kurl
Tel. 0231-285462

Steffies-Catsitter-Service  
Mobile Tierbetreuung vor Ort 

Unna. Tel. 0163-1324595

Besuchen Sie den Kürbishof Ligges!  
Kürbisse u. Kartoffeln aus eigenem Anbau.

Die Kürbis-Saison ist eröffnet:
Kochevents, Infoabende, Schnitzkurse

Afferder Straße 1, Kamen-Methler
www.hof-ligges.de

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 
Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Sonstiges

Sie möchten eine Kleinanzeige veröffentlichen? 
Bestellschein ausfüllen, in einer der genannten Annahmestellen 

abgeben und direkt bezahlen!

Immobilien

Wir suchen laufend für vorgemerkte 
Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen, EFH, DHH, MFH u. ETW
Nutzen Sie unsere kostenfreie 

Bewertung Ihrer Immobilie
Denninghoff Immobilien

Tel. 02301-14214

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

www.nordseestrand24.de

Ferien

Gem. FH am Beetzsee 
(Brandenburg) für 5 Pers., 

2 Schlafz. Dusche WC, Küche 
u. Gartenmöbel. Zum See u. Imbiss 50 m, 

pro Wo. ab 300,- incl. NK.
Tel. 0231/21978 ab 19 Uhr 0231/451392

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  
Französisch. Tel. 0231/5337888

Außenfläche 250 qm in Holzwickede 
Montanhydraulikstraße zu vermieten. 

Tel. 0172-2617170

Vermietung 
gewerblich

Ö� nungszeiten:
Mo. bis Fr. 9 bis 13 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr
Sa. 9.30 bis 13 Uhr

Inhabergeführt seit 1927 statten 
wir die gesamte Familie mit Schu-
hen aus.

Sie � nden bei uns Markenschuhe 
der Firmen Rieker, Gabor, Tamaris, 
Waldläufer, Ara und Finn Com-
fort, sowie Ricosta und Super� t für 
Kinderfüße!

Riesenauswahl an Heim- und Frei-
zeitschuhen

Eine gute fachliche Beratung 
steht bei uns an 1. Stelle.

Gerade für Kinderfüße und die 
Lauflernschuhe ist das Schuh-
haus Schmidt weithin bekannt 
und hat sehr gute Bewertungen 
im Internet.

Auch für alle Problemfüße hat 
Schuh-Schmidt immer eine Lö-
sung.

Während des Jubiläums-Verkaufs 
erhält jeder Kunde ein Geschenk!

Das Team von Schuh-Schmidt 
freut sich auf Sie!!!!

Schuh-Schmidt - Das Traditionsunternehmen in Kamen-Methler 
Jubiläumsverkauf vom 02.11 bis 19.11.2022 mit 20 % Rabatt

Parken ist kostenlos 
direkt vor dem Haus möglich!
Robert-Koch-Str. 42 | 59174 Kamen
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100 Jahre Kolpingsfamilie Asseln

Spendenaktion für den 
Malteser-Kinderhospizdienstdienst

Die Kolpingsfamilie in A s-
seln hat mit vielen Gästen ihr 
100jähriges Bestehen gefeiert.

In einer ersten Versammlung fan-
den sich begeisterte junge Män-
ner zusammen, um mit Herz und 
Hand die Idee und dem Werk 
Adolph Kolpings fortzuführen. 
Aufgenommen wurden damals 
45 Mitglieder, meist Gesellen und 
Handwerker. Dieses runde Jubi-
läum wurde mit einem Festgot-
tesdienst in der Pfarrkirche St. 

Endlich wieder eine ganze Sai-
son! 

Trotz deutlich zurückgegangener 
Gästezahlen, haben die Stamm-
gäste des Bürgerkrugs in Dort-
mund-Asseln wieder 1.000 Euro 
für die Kinderhospizarbeit der Mal-
teser im Johanneshospital Dort-
mund gespendet.
Seit zehn Jahren wetten Gäste des 
Bürgerkrugs auf die Spiele des BVB. 
Die Hälfte des Einsatzes kommt 
immer den Kindern zugute, tippt 

Auf dem Bild (v.l.) Gerd Hanczyk, Simone Lisiak, Martin Ludwig, Markus 
Brügger, Dirk Lisiak und Präses Ludger Keite. Foto: privat

Joseph mit Msgr. Ottmar Dillen-
burg, Trier (Generalpräses a.D. 
Kolping International) gefeiert. 
Es stand unter dem Motto „Hoff-
nung säen – 100 Jahre Kolping 
Dortmund-Asseln“. Anschließend 
war ein Festessen im Gemeinde-
haus St. Joseph mit dem Vortrag 
von Msgr. Ottmar Dillenburg. 

Im Namen aller vier Gemeinden 
gratulierte Pfarrer Ludger Keite zu 
diesem außergewöhnlichen Ju-
biläum.

kein Mitspieler richtig, bekommen 
die Malteser den ganzen Einsatz. 
Außerdem steht eine Spendendo-
se auf dem Tresen, in der sich 236 
Euro befanden. In den letzten zehn 
Jahren sind mit den 1.236 Euro aus 
dieser Saion so 13.000,17 Euro zu-
sammen gespart worden. Frau 
Budde und Dietmar Stolecki nah-
men sichtlich bewegt die Spende 
entgegen. Eine derart kontinuier-
liche Spende über diese lange Zeit 
sei schon einmalig. „Die neue Run-
de hat schon begonnen“, so Korne-

lia Berger, die Wirtin der Gaststät-
te. „Und keiner hat das Pokalspiel 

mit 0:3 Spendenaktion für richtig 
getippt. Die Kinder freuen sich.“

Königsschießen der Kyffhäuser
Michael Marcak ist neuer König

Auf dem Bild (v.l.) Günter Stratmann, Michael Marcak, Detlef Maidorn und 
Frank Höch. Foto: privat

Schuss dem Kameraden Frank 
Höch und mit dem 340. Schuss 
trennte Kamerad Günter Strat-
mann die Krone vom Vogel. Ge-
baut hatte den diesjährigen Vo-
gel, wie jedes Jahr, der Kamerad 
Ralf Lichtwark. Außerdem überg-
ab der 1. Vorsitzende Detlef Mai-
dorn eine Geldspende in Höhe 
von 300 Euro an Vertreter der 
„Keller ohne Namen“ (KON) der 
Evangelischen Kirche Asseln und 
des Presbyteriums.

Die Entscheidung beim traditi-
onellen Vogelschießen mit 16 
teilnehmenden Schützen der 
Kyffhäuserkameradschaft As-
seln fiel in diesem Jahr mit dem 
380. Schuss.

Der Ky f f häuserkönig im Jah-
re 2022 wurde Kamerad Michael 
Marcak. Den Apfel durfte mit dem 
131. Schuss der Vorsitzende Det-
lef Maidorn sein Eigen nennen. 
Das Zepter gehörte mit dem 234. 
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Turnier der Südtribünen Matadore 
bei TuRa Asseln
Ende September fand ein Ho-
bby Fußball Turnier zum ein-
jährigen Bestehen der Süd-
tribünen Matadore auf dem 
Kunstrasenplatz von TuRa As-
seln am Schul- und Sportzen-
trum statt.

Dieses Turnier und Fest wur-
de von Martina Simon (2. Vor-
sitzende des TuRa Asseln), Mi-
chael Kauth (1. Vorsitzender des 
Fanclubs) und dem 2. Vorsitzen-
den Dirk Grund geplant. Pünkt-

ein voller Erfolg. Den 1. Platz be-
legte polonia Remscheid, den 2. 
Platz die Vörder Kickers und den 
3.  Platz die Cobras Dortmund. 
Die TuRa Spaßtruppe belegte den 
9. Platz. Die Matadore den 10. 
Platz. Anschließend wurden die 
Pokale überreicht. Es gab auch ei-
nen besten Torwart. Dieser Pokal 
ging an Kimberly Arnold, die bei 
TuRa auch in der Frauenmann-
schaft spielt. Gegen Abend sorgte 
Jo Marie mit ihren BVB Songs für 
gute Stimmung. Dann eine Über-

lich um 15:00 Uhr kam dann eine 
kleine Überraschung. Die Cheer-
leader „Smarties“ mit Unterstüt-
zung von den „Supremes“ von 
United Cheer Sports e. V Dort-
mund, die schon des öfteren bei 
den TuRaner aufgetreten sind. Sie 
gaben einiges aus ihrer Choreo-
graphie Preis. Die Besucher waren 
begeistert. Als dann noch die BVB 
Biene „Emma“ vorbeikam waren 
die Kinder nicht mehr zu halten 
und Emma war von den Kindern 
rasch umzingelt. Das Turnier war 

raschung für Martina Simon, die 
auf die Bühne gerufen wurde und 
ein BVB Trikot mit Unterschriften 
und ein Blumenstrauß als Dank 
für die Unterstützung bekam. Mit 
Tränen in den Augen bedank-
te sie sich. „Ein Dank geht auch 
an alle Helfer, ohne die es nicht 
möglich gewesen wäre so eine 
Veranstaltung zu bewältigen“, so 
Martina Simon. Der Vorstand der 
Matadore und auch der von TuRa 
Asseln kann nur sagen, dass es ein 
toller Erfolg war. 
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bilder des FLVW an der Sportanlage 
am Grüningsweg. Im Rahmen einer 
Fortbildungseinheit gab er den Ju-
gendtrainern wertvolle Tipps und 
neue Impulse für die persönliche 
und sportliche Ausbildung der vie-
len Kinder und Jugendlichen bei 
TuRa Asseln. Tatkräftig unterstützt 
wurden Ausbilder und Trainer da-
bei von den Jungs und Mädchen 
der U9-Junioren, die sich mit Freu-
de für eine Trainingseinheit zur 
Verfügung stellten. Eine rundum 
gelungene Sache, bei der sowohl 
die Kinder als auch die Trainer, mit 
Spaß viel dazu gelernt haben. Eine 
Wiederholung ist bereits fest gep-
lant. Foto: TuRa Asseln

TuRa Asseln auf dem Weg zurück 
zu alter Stärke

Es herrscht Aufbruchstimmung 
bei TuRa Asseln. Nach einigen 
schwierigen Jahren für den Ver-
ein, freut man sich über die zu-
letzt sehr positive Entwicklung.

Obwohl die Coronapandemie viele 
Vereine vor große Probleme ge-
stellt hat, ist es in Asseln gelungen, 
die Mitgliedszahlen im Jugend-
bereich in den vergangenen zwei 
Jahren deutlich zu erhöhen. Ins-
besondere der große Zulauf bei 
den jüngsten Kickerinnen und Ki-
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ckern zwischen vier und acht Jah-
ren stellt die Jugendabteilung des 
TuRa Asseln damit auf ein breites 
und gesundes Fundament. „Wir 
freuen uns sehr über die positiven 
Entwicklungen im Verein. Das be-
trifft nicht nur den Mitgliederzu-
wachs, sondern auch die hohe Be-
reitschaft von Ehrenamtlichen sich 
als Trainer, Betreuer und Helfer im 
Verein zu engagieren. Alle verfol-
gen unsere Ziele und haben rich-
tig Lust, etwas zu bewegen. Mittel-
fristig wollen wir im Jugendbereich 

wieder in allen Altersklassen ver-
treten sein. Langfristig ist es unser 
erklärtes Ziel, erneut zu dem Aus-
hängeschild im Dortmunder Osten 
zu werden, welches wir über viele 
Jahrzehnte waren. Da sehe ich uns 
auf dem richtigen Weg und für die 
Zukunft gut gerüstet“, so Jugend-
leiter Thomas Galindo.

Trainerfortbildung 
ein voller Erfolg
Dass man in Asseln aber nicht nur 
auf Quantität schaut, zeigt auch die 
kürzlich abgehaltene Lehreinheit 
für Jugendtrainer des TuRa Asseln. 
Mit Maik Weßels gastierte Ende 
September ein erfahrener Aus-
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Das der AWO in Asseln/Husen/
Kurl angeschlossene Kinder- 
und Jugendförderungswerk 
(KiJu) lädt alle Kinder zwischen 
5 und 12 Jahren zu einer Hallo-
ween Party ein.

Die Party steigt am Montag, den 
31. Oktober 2022 im und am das 
zum Geisterhaus umgewandel-

Halloween Party 
in Asseln
für Kinder von 5 bis 12 Jahren

te Asselner Marie-Juchacz-Haus 
an der Flegelstr. 42. Von 17:00 
bis 20:00 Uhr wartet eine gruse-
lige Kinderdisco und ein lecke-
res Gruselbuffet auf die gruselig 
verkleideten Kinder (Kostümprä-
mierung!). Aber auch die beglei-
tenden Eltern können sich auf 
Würstchen und Getränke freuen. 
Der Eintritt ist frei.

In der Nacht vom 31. Oktober 
zum 01. November spuken gro-
ße und kleine Geister, Hexen 
und Vampire durch Stadt und 
Land und erschrecken all jene, 
die sich dem über 2500 Jahre al-
ten Brauch verweigern.

„Gib uns Süßes, 
sonst gibt’s Saures“
In den USA begeht man das Fest 
schon lange, seit einigen Jahren 
etabliert es sich aber auch mehr 

Happy Halloween
Die Nacht der Geister, Hexen und Vampire

und mehr bei uns in Deutschland. 
Kürbislaternen sind in den USA mit 
Halloween untrennbar verbun-
den. Sie kennzeichnen die Häuser, 
an denen sich das berühmte „trick 
or treat“, also das Betteln um Sü-
ßigkeiten, lohnt.

Wie kann man ein Kostüm 
selber machen?
Ein Kostüm selbst zu machen, ist 
ganz einfach. Da Dracula & Co. im-
mer „fein“ gekleidet sind, reichen 

ein weißes Hemd oder eine Bluse, 
eine Weste, Fliege und ein schwar-
zer Umhang. Mit einem schwarzen 
Rock, einem schwarzen Spitzhut 
und Stiefeln wird man im Hand-
umdrehen zur Hexe. Ein Besen 
rundet das Kostüm ab. Dazu noch 
ein paar Falten ins Gesicht schmin-
ken und los geht der Gruselspaß.

Mach‘, was dir gefällt!
Es muss jedoch nicht immer gru-
selig sein. Gerade bei kleinen Kin-
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…und wieder freut sich die Fa-
milie Ligges in Kamen-Methler 
auf Ihren Besuch.

Zum Hofverkauf von vielen, vie-
len essbaren und dekorativen 
Sorten, gesellen sich wie immer 
spannende Events rund um das 
Trendgemüse. Bis zum 19. No-
vember wird gekocht, geschnitzt, 
gebacken und informiert. Alles 
unter corona-konformen Bedin-
gungen. Wer wann kocht und alle 
Kurse und Öffnungszeiten ent-
nehmen Sie bitte der Internetsei-
te des Hofes www.hof-ligges.de 
oder dem aktuellen Flyer. Die Bu-
chungen der Kurse und Veranstal-
tungen erfolgen telefonisch oder 

Die Kürbissaison 2022 ist eröffnet…

über die Emailadresse: 
kurse@hof-ligges.de. 
Vom 13. November bis 23. De-

auf die Adventszeit. Und schon 
ab 3. Dezember bekommen Sie 
hier wieder frisch geschlagene 
Bio-Weihnachtsbäume aus dem 
Sauerland. Zusätzlich ist der klei-
ne Verkaufsraum zur Selbstbe-
dienung zum Beispiel an Kartof-
feln und Eiern täglich von 6.00 bis 
22.00 Uhr geöffnet. Text: F.K.W. Verlag

zember sorgt der beliebte Weih-
nachtsmarkt in der Scheune bei 
Ligges wieder für viel Vorfreude 

- Anzeige - 

Wer kennt ihn nicht, den Hok-
kaidokürbis. Besonders in der 
Herbstzeit wird dieser für Sup-
pen, Auflauf, Pesto und viele wei-
tere Gerichte verwendet. Er fällt 
durch seine eher kleine Größe 
und seine tief orange Farbe so-
fort ins Auge. Im Durchschnitt 
wiegt ein Hokkaido drei Kilo.

Durch leichtes Klopfen lässt sich er-
kennen, ob der Kürbis seinen Reife-
grad erreicht hat. Hört er sich hohl 
an, ist er bereit, verarbeitet zu wer-
den.

Hokkaidokürbissuppe
Für eine Suppe brauchen Sie fol-
gende Zutaten für vier Personen: 
1 Hokkaidokürbis, 2 Kartoffeln, 2 
Zwiebeln, 1 Knoblauchzehe, 2 EL 
Butter, 1 l Gemüsebrühe, 100 ml 
Sahne, Jodsalz mit Fluorid, Pfeffer, 
frisch geriebene Muskatnuss 
Zubereitung: Den Hokkaidokür-
bis waschen, entstielen und in gro-

be Stücke schneiden. Mithilfe eines 
Löffels kann das Fruchtfleisch des 
Kürbisses samt Kernen ganz leicht 
entfernt werden. Anschließend die 
Kartoffeln schälen und ebenso in 
grobe Stücke schneiden. Zwiebeln 
und Knoblauch abziehen und wür-
feln. In einem großen Topf Butter 
erhitzen, worin die Zwiebeln zwei 
bis drei Minuten scharf angebra-
ten werden. Den gehackten Knob-
lauch sowie Kürbis- und Kartoffel-
stücke zufügen, kurz mitbraten und 
mit Gemüsebrühe ablöschen. Die 
Suppe aufkochen und bei mittlerer 
Hitze ca. 20 Minuten köcheln lassen, 
bis der Kürbis und die Kartoffeln 
weich sind. Nach Ende der Garzeit 
die Suppe mit einem Pürierstab 
fein pürieren und mit Sahne verfei-
nern. Je nach gewünschter Konsis-
tenz kann noch ein wenig Wasser 
oder Gemüsebrühe zugefügt wer-
den. Die fertige Suppe mit Jodsalz, 
Pfeffer sowie Muskatnuss abschme-
cken. (sp-o)

Foto: pexels.com/sp-o

Hokkaidokürbis
Lecker auch als Suppe

Kinder- und Jugendförderungswerk Asseln/Husen/Kurl 
www.kiju-asseln.de | E-Mail: KiJu_Asseln_Husen_Kurl@web.de
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dern ist das Kostümieren sehr be-
liebt und sollte ihren Wünschen 
entsprechend geplant werden. 
Ob kleine Fee, Rehlein oder Kür-
bis. Es geht doch um den Spaß am 
Verkleiden und das Erlebnis mit 
anderen Kindern. So oder so soll-
te man auch hierbei an die Um-
welt denken und Stoffe und Ac-
cessoires wiederverwenden. Z.B. 
für die nächste Motto-Party, den 
Kindergeburtstag oder Karneval.  
(ak-o)
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 · Inspektion · Ölwechsel · Auspuff  
· Stoßdämpfer · HU/AU (GTÜ) · Fehlerdiagnose  
· Bremsenservice · Reifenservice · Klimatechnik  

· Autoglasservice · Fahrzeugaufbereitung  
· Motorinstandsetzung · Zahnriemenwechsel

Hengsener Straße 4 ∙ 44309 Dortmund 
Telefon 0231-18 73 03 10

Mit Sekt und Schokolade bedank-
te sich Ulrich Falkenstein bei sei-
ner Mitarbeiterin Christine Drü-
he für 33 Jahre Zusammenarbeit. 

Über 40 Jahre wurden bei Raum-
design Falkenstein Raumausstatter, 
Einzelhandelskaufleute und Gardi-
nen- und Dekorationsnäher ausge-
bildet. Als eben solche begann für 
Christine Drühe die Karriere in dem 
Fachgeschäft für fast alles rund ums 

„Merci“ für 33 Jahre
Zusammenarbeit

schöne Wohnen. Nach ihrer Aus-
bildung wurde sie aus dem reinen 
Handwerksberuf heraus schnell zur 
guten Seele des Geschäfts, denn 
so wie sie kennt nur noch der Chef 
selbst die Produkte und Abläufe 
des Unternehmens. Und so kann 
sich dieser beruhigt seinen Kunden-
besuchen widmen, denn auch die 
Laufkundschaft in Dortmund-Hu-
sen ist bei Christine Drühe stets in 
den besten Händen.

- A
n

ze
ig

e 
- 

Sieg bei Doppelturnier
Der renommierte Trainer des 
Tennisclub Grüningsweg (TC-
G) Wilhelm Hensel (rechte Sei-
te) konnte erneut bei einem 
Turnier seine Fähigkeiten unter 
Beweis stellen.

Er holte sich, zusammen mit Marc 
Schremmer (Mitte rechts), den 
Sieg beim Dopppelturnier in Bo-
chum-Langendreer. Sie besiegten 
ihre Gegner mit 6:2, 6:3. Weitere 
Informationen gibt es auf tc-g.de. Fo

to
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Vereinspokal-Spiele des Tennisclub 
Grüningsweg Herren

Tennisspiele der U18 Junioren

Die Herren des Tennisclub 
Grüningsweg (TC-G) traten in 
dem vom WTV neu geschaffenen 
Vereinspokal an.

Es wurde in der Kategorie Herren 30 
und Herren 40 gespielt. Bei diesem 
Wettbewerb werden gleichzeitig 2 
Einzel und 1 Doppel gespielt, wes-
halb die Mannschaft aus vier Spie-
lern besteht. Die Herren 30 spielte 
auf heimischer Anlage gegen die 
Herren des TC Rot-Weiß Schwer-
te. Lediglich Sven Uffelmann konn-
te sich in seinem Einzel behaup-
ten. Er gewann sein Spiel im Match 

Das letzte Spiel der U18 Juni-
oren des Tennisclub Grünings-
weg (TC-G) wurde nach vorhe-
riger Verschiebung komplett 
abgesagt.

Die Spieler Herren 40 Heinz Reinecke (l.) und Gisbert Elit. Foto: privat

loren. Das Doppel entschied sich 
nach einem 6:4 und 3:6 ebenfalls im 
Match Tie-Break mit 4:10. Der End-
stand betrug somit 1:2. Das gleiche 
Ergebnis erreichte auch die Herren 
40, die beim TV Wickede 1890 an-
traten. Hierbei gewannen Gisbert 
Elit und Heinz Reinecke ihr Doppel 
mit 4:6, 6:2 und 8:10. Die Einzel gin-
gen jedoch mit 6:0, 6:4 und 6:2, 6:1 
verloren. Somit ein Endstand von 
2:1. Auch im nächsten Jahr wird der 
TC-G wieder Mannschaften für die-
sen Vereinspokal stellen. Nähere In-
formationen gibt es unter www.
tc-g.de.

Tie-Break mit 10:7, nachdem er den 
ersten Satz mit 2:6 verlor und den 

zweiten Satz mit 6:3 gewann. Das 
andere Einzel ging mit 0:6, 0:6 ver-
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Die Gegner vom T V Altlünen 
konnten aufgrund mehrerer Um-
stände keine komplette Mann-
schaft zusammenbringen. So-
mit geht das Spiel mit 6:0 an die 

Mannschaft des TC-G. Damit ist 
die Sommersaison auch für die 
letzte Mannschaft beendet. Die 
gleichen Spieler konnten bei 
den Schultennismeisterschaf-
ten den 2. Platz in der Gruppe 

WK I belegen. Im Halbfinale be-
siegten sie die Mannschaft vom 
Gymnasium an der Schweizer 
Allee, konnten sich jedoch ge-
gen die Spieler im Finale nicht  
behaupten. 

Martinsumzug 
in Asseln

Am Samstag, den 12. Novem-
b e r 2022 f i n d e t n a c h d r e i 
Jahre n e ndlich wie de r de r 
beliebte Martinsumzug in Dort-
mund-Asseln statt.

Angeführt vom St. Martin auf 
seinem Haflinger wird zusam-
men mit der Feuerwehr ein stim-
mungsvoller Umzug vom Hof-
Schulte-Platz (vor dem Rewe) 
über die Tybbinkstraße und den 

Briefsweg zum Sportplatz auf 
dem Bleck stattfinden. Dort wird 
beim Lagerfeuer mit Würstchen 
und Brezeln ein schöner Abend 
ausklingen.
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Sie suchen gute Werbung?

Wir als Full-Service-Kreativagentur entwerfen nicht nur Start-ups 
ein individuelles und professionelles Erscheinungsbild, sondern 
verleihen auch etablierten Unternehmen einen neuen Anstrich. 
Ob Logo, Geschäftspapiere, Prospekte, Anzeigengestaltung, 
frische Texte, Fotografie oder Websites: Bei uns sind Sie richtig!

Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung  
setzen wir Ihre Wünsche um. Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Ihre Kreativagentur am Möhnesee
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Aktionswoche lockte über 
350 Besucher an
Vom 16. bis zum 24. Septem-
ber 2022 führten AWO, Kinder- 
und Jugendförderungswerk 
e.V. (KiJu) und Förderverein 
Marie -Juchacz- Haus e.V. in 
Asseln/Husen/Kurl die inzwi-
schen 33. Aktionswoche durch.

M i t  3 0  v e r s c h i e d e n e n  P r o -
grammpunkten konnte das um-
fassende und generationsüber-
greifende Programmangebot 

Fo
to

s: 
c/

o 
AW

O
-A

ss
el

n 
  

einem breiten Publikum präsen-
tiert werden. Insgesamt rund 
800 Gäste – ein gegenüber den 
Vorjahren deutlich höherer Wert 
– besuchten trotz nicht immer 
ganz trockenem Wetter die Ver-
anstaltungen. Höhepunkt war 
das vom Förderverein durch-
geführte Kartoffelfest mit par-
al le l  vom KiJu angebotenen 
Kinderfest zum Abschluss der 
Aktionswoche. „Alles Tolle von 

der Knolle“ war denn auch das 
Motto, das vielfach kulinarisch 
wie auch spielerisch vom Reibe-
kuchen bis zum Kartoffelstempel 
zelebriert wurde. Die freiwillige 
Feuerwehr Asseln war zudem mit 
einem Löschfahrzeug vor Ort. Al-
lein dieses Fest besuchten cir-
ka 350 Personen. Rund um den 
30. Geburtstag des KiJu gab es 
in der Aktionswoche noch ei-
nen Kinder-Trödel in der Begeg-

nungsstätte Husen sowie eine 
Vortragsveranstaltung „Cyber 
Crime“ im Marie-Juchacz-Haus 
in Asseln. Beide Veranstaltungen 
waren gut besucht. Eine Moden-
schau, der Italienische Abend, 
der Vortrag „Sicherheit Zuhause“, 
die AWO-Jahresversammlung so-
wie die sportlichen, Speisen- und 
diverse Gruppen-Angebote run-
deten das generationsübergrei-
fende Programangebot ab. 
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O rtszeit Wickede

TTC Dortmund-Wickede ehrte 
langjährige Mitglieder beim Sommerfest

Im August konnte der Tisch-
tennisclub Dortmund-Wickede 
(TTC) nach zweijähriger Pause 
sein traditionelles Sommerfest 
starten.

Die Vereinsmeister 2022. Foto: TTC

Für langjährige Mitgliedschaft wurden im TTC geehrt (v.l.) Bernd Mittermül-
ler, Ralf Wiesemann, Timo Mittermüller (Finanzwart TTC), Birgit Stiene, Mi-
chael Stiene (1. Vorsitzender), Edgar Kwasny und Friedhelm Jahnke. 
Foto: TTC

Der Vorsitzende Michael Stiene 
konnte viele Vereinsmitglieder 
begrüßen, die an diesem ange-
nehmen Abend in zwangloser At-
mosphäre sich mal wieder über 

die vergangene Saison und die 
bald startende neue Saison aus-
tauschen konnten. Daneben fan-
den natürlich auch viele persön-
liche Gespräche statt, da viele sich 
in der zurückliegenden Zeit doch 
eher wenig gesehen hatten. Ei-
nige Teilnehmer konnten für ihre 
langjährigen Mitgliedschaften im 
TTC bei dieser Gelegenheit ge-
ehrt werden: Seit tatsächlich 50 
Jahren dabei sind Birgit Stiene, 
Ralf Wiesemann, Bernd Mittermül-
ler und Markus Heider; 40 Jahre 
ist Friedhelm Jahnke Mitglied; 25 
Jahre Stefan Mehlich und 10 Jahre 
Christian Rolf. Die Silberne Ehren-
nadel des Tischtennis-NRW-Ver-
bands erhielt Edgar Kwasny. Al-
len wurde eine Urkunde und ein 
Präsent für ihre Treue zum Ver-
ein überreicht. Nach einer Pause 

zur Stärkung übernahmen dann 
die Sportwarte Elke Mittermül-
ler und Kurt Thiesmeier die Eh-
rung der diesjährigen Vereinsmei-
ster. Sieger im Herren-Einzel war 
Eugen Voytsekh, das Herren-Dop-
pel gewannen Eugen Voytsekh 
zusammen mit Christian Rolf. Das 
Damen-Einzel konnte Elke Mit-
termüller für sich gewinnen, Ka-
ren Elfert/Mareike Ingold gewan-
nen das Damen-Doppel und im 
Mixed setzten sich am Ende Elke 
Mittermüller/Kurt Thiesmeier bei 
den Vereinsmeisterschaften 2022 
durch. Danach konnte der Abend 
mit kühlen Getränken und guter 
Stimmung langsam ausklingen 
und alle waren sich einig, dass es 
nach der Unterbrechung der letz-
ten beiden Jahre mal wieder schön 
war zusammen zu kommen.

Hartmut Huth • Wickeder Hellweg 67 • 44319 Dortmund • Tel. (0231) 21 57 57
Fax (0231) 21 21 70 • info@reisebuero-huth.de • www.reisebuero-huth.de

z.B.  im Primasol Hane Garden mit Al
ab 870,- pro Per. im DZ 

im Studio nur Ü ab 890,-

4 WO. TÜRKEI/SIDE 
IM FRÜHLING 23

4 WO. COSTA DEL SOL 
JANUAR 23

LANGZEITURLAUB MIT FRÜHBUCHERRABATT LANGZEITURLAUB MIT FRÜHBUCHERRABATT 
AB DUS !!! AB DUS !!! 

Der Ökumenische Kirchenchor 
Dortmund-Wickede hat die 
Herbstferien genutzt, um ge-
meinsam etwas zur Verbesse-
rung des Gesangs zu tun.

Der Chor hat sich am 11. Oktober 
mit der Stimmbildnerin Katheri-

Stimmbildnerin zu 
Gast beim Kirchenchor

ne Seiss getroffen und 90 Minu-
ten mit viel Spaß an der Technik für 
gutes Singen gearbeitet. Am Ende 
der erfolgreichen eineinhalb Stun-
den hätten alle gern noch weiter-
gemacht und planen demnächst 
noch einmal eine Arbeitseinheit 
mit Katherine Seiss.

Einkaufen, 
punkten, 
sparen!

Mit der DeutschlandCard!

Eichwaldstraße 5-7 • 44319 Dortmund 

Telefon: (0231) 5 33 96 91

Mit der DeutschlandCard!

Eichwaldstraße 5-7 • 44319 Dortmund 

Mit der DeutschlandCard!

Einkaufen, 
punkten, 
sparen!

Eichwaldstraße 5-7 • 44319 Dortmund 

Telefon: (0231) 5 33 96 91

Einkaufen, 
punkten, 
sparen!

Mit der DeutschlandCard!

Eichwaldstraße 5-7 • 44319 Dortmund 

Thanksgiving (24. November) 
ist in Amerika das wichtigste Fa-
milienfest des Jahres. Und auch 
in Deutschland wird diese Mi-
schung aus gemeinsamer Zeit 
mit Familie und Freunden, Ern-
tedank und gutem Essen immer 
mehr geschätzt. Ganz wichtig 
dabei: das richtige Putenrezept. 

Während in den USA traditionell 
eine ganze Pute zubereitet wird, 
sind hierzulande die Teilstücke be-
liebter. Und die haben einiges zu 
bieten für den Thanksgiving-Ge-
nuss: Putenbrust und -filet liefern 
zartes helles Fleisch, das ideal zum 
Braten und Kochen ist. Putenober- 
und -unterkeule hingegen sind 
mit dunklerem, aromatischerem 
Fleisch besonders geeignet für 
Schmor- und Ofengerichte. Wenig 
Fett, viel Eiweiß, vielseitig und im-
mer lecker – Putenfleisch ist ideal 
für figur- und gesundheitsbewuss-
te Genießer. Beim Einkauf sollte 
man stets auf die deutsche Her-
kunft achten, zu erkennen an den 
„D“s auf der Verpackung, sie ste-
hen für eine streng kontrollierte 
heimische Erzeugung nach hohen 
Standards für den Tier-, Umwelt- 
und Verbraucherschutz. 
 Zur Inspiration haben wir hier 
zwei Rezepttipps für Sie, die auch 
vor dem 24. November ein lecke-

Happy Thanksgiving
Putengenuss mit Familie und Freunden

res Familienessen ergeben.

Putenoberkeule mit Röstbrot
Zutaten (für 4 Personen): 1 Pu-
tenoberkeule, 2 EL Butterschmalz, 4 
Zwiebeln, 200 ml Orangensaft, 600 
ml Geflügelfond, 1 Lorbeerblatt, 3 
Wacholderbeeren, 3 Nelken, 250 g 
Cranberrys, 400 g Stangensellerie, 
2 Äpfel, 1 Baguette, Salbei, Salz und 
Pfeffer, 200 ml Sahne, 1 TL Stärke.
 Zubereitung: Putenkeule in 
Butterschmalz rundum anbraten. 
Zur Seite stellen. 2 Zwiebeln im 
Bratfett anschwitzen. Mit Saft, 200 
ml Fond, Gewürzen und Cranber-
rys aufkochen. Putenkeule darauf-
setzen und bei 180 Grad Celsius 90 
Minuten garen. Sellerie, Apfel, Ba-
guette und 2 Zwiebeln mit 200 ml 
Fond, Salbei und etwas Salz und 
Pfeffer für 40 Minuten mitgaren. 
Putenkeule kurz ruhen lassen. Sau-
ce durchsieben und auffangen. 
Sahne und 200 ml Geflügelfond 
einrühren und mit der Stärke andi-
cken.

Mit Putenfiletwürfeln 
gefüllter Kürbis
Zutaten (für 4 Personen): 400 g 
Putenfilet (gewürfelt), 1 Butternut-
Kürbis, 3 EL Öl, 1 Paprika, 2 Lauch-
zwiebeln, 150 g Crème fraîche, 2 EL 
Tomatenmark, 2 TL Paprika edel-
süß, Salz und Pfeffer, 2 EL Kräuter-

butter, 50 g Schafskäse, 25 g Cran-
berrys, 25 g Cashews.
 Zubereitung: Kürbis halbie-
ren, mit 2 EL Öl bestreichen, bei 180 
Grad 45 Minuten garen und aus-
höhlen. Paprika und Lauchzwie-
beln in 1 EL Öl anbraten. Kürbis-
fruchtfleisch für weitere 3 Minuten 
mitbraten. Mit Crème fraîche, To-
matenmark, Paprikapulver und et-
was Salz und Pfeffer aufkochen. 
Putenfiletwürfel in der Kräuterbut-
ter circa 5 bis 7 Minuten scharf an-
braten. Kürbishälften mit Gemüse 
und Schafskäse füllen und mit Pu-
tenfiletwürfeln, Cranberrys und Ca-
shews toppen und genießen. (dzi/
djd)
Guten Appetit!

Fotos: djd/deutsches-geflügel.de
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Foto: KG Rot-Gold

Foto: KG Rot-Gold

Jubiläumsfeier Jubiläumsfeier 
für die Jugendfür die Jugend

Ausflug zum Ketteler HofAusflug zum Ketteler Hof

Vereinsausflug Santa Monika IIVereinsausflug Santa Monika II

Im April durften die Erwach-
senen das 55jährige Jubiläum 
der KG Rot-Gold Dortmund-Wi-
ckede 1967 e.V. mit allen feiern, 
jetzt im September war dann 
die Jugend dran.

Es war für alle ein super Nachmit-

In diesem Jahr ging es endlich 
wieder auf einen „richtigen“ 
Kinderausflug für die Karne-
valsgesellschaft Rot-Gold Dort-
mund-Wickede.

Die Kinder konnten sich mit ih-
ren Trainern und Betreuern auf 
dem Ketteler Hof bei bestem Wet-
ter mal so richtig austoben. Spaß 
stand an diesem Tag ganz oben 
auf der Liste und auch die Verpfle-
gung kam nicht zu kurz, mit lecke-
ren Würstchen vom Grill. 

Ende September brachen knapp 
90 Mitglieder der Karnevals-
gesellschaft Rot-Gold Dort-
mund-Wickede zur großen Kreuz-
fahrt mit der Santa Monika II auf.

Vom Dortmunder Hafen ging es 
nach Henrichenburg und wieder 
zurück. Der DJ sorgte für eine tol-
le und ausgelassene Stimmung an 
Bord. Der Wettergott meinte es sehr 
gut mit den Teilnehmern, genau an 
diesem Tag war herrliches Wetter, 
absolut passend für einen lustigen 
Bootstrip. 
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tag, die Kinder erhielten den Ju-
biläumsorden und konnten bei 
Spielen gegen die Trainer und 
Betreuer zeigen, was in ihnen 
steckt. Das Programm rundeten 
die Rheinmatrosen Minis ab, so-
wie der Zauber Thomas und Kimi 
mit ihrem Solotanz. 

Am 12. August konnten endlich 
Dirk Sanke (Vorsitzender IWV) 
und der 1. Bürgermeister Norbert 
Schilff das „Sommerfest der Verei-
ne“ in Wickede starten.

Norbert Schilff wies in seiner Be-
grüßungsrede darauf hin, dass nur 
durch das Engagement der Verei-
ne und der beteiligten Personen, die 
alle ehrenamtlich arbeiten, so ein 
Fest heutzutage noch auf die Bei-
ne gestellt werden kann. Gemein-
sam mit dem Vorstand der Interes-
sengemeinschaft Wickeder Vereine 
(IWV), den beteiligten Vereinen und 
Sponsoren konnte das erste Fass 
Bier angestochen werden. Bei bes-
tem Wetter wurde dann am Freitag 
und am Samstag ein vielfältiges Pro-
gramm geboten. Nachdem DJ Mar-
tin Wippermann mit seinem Mu-
sikprogramm gestartet war, traten 
als Überraschungsgäste zwei junge 
Sängerinnen live auf die Bühne und 
konnten das Publikum mit ihren 
Stimmen überzeugen. Am Samstag 
startete dann der Nachmittag mit 

IWV Sommerfest - ein Treffpunkt für jung und alt

Bürgermeister Norbert Schilff und Dirk Sanke eröffnen das Sommerfest der 
Vereine. Fotos: privat

einem Blaskonzert der Musikfreun-
de Hellweg, die in großer Besetzung 
einen satten Klang mit einem ab-
wechslungsreichen Programm bo-
ten. Der Abend gehörte dann André 
Wörmann mit seiner Band „Hits4Y-
ou“, der mit zwei professionellen 
Sängerinnen für tolle Stimmung auf 
dem Levi-Cohen-Platz sorgte. Das 

Ganze wurde abgerundet von den 
Wickeder Vereinen KG Rot-Gold, 
Tischtennisclub (TTC) und SPD, die 
für jeden Geschmack eine schöne 
Palette an verschiedenen Getränken 
boten, vom Frischgezapften über di-
verse Weine bis zu aktuellen Apéri-
tifs, während die KAB mit gegrill-
ten Würstchen und Fleisch sowie 

Matjesbrötchen für eine Stärkung 
zwischendurch sorgte. Sowohl am 
Freitag als auch am Samstag konn-
te das Sommerfest der Vereine auf 
gute Beteiligung schauen und alle 
waren sich zum Schluss einig: nach 
zwei Jahren Pause war es schön, mal 
wieder zusammen zu kommen. Im 
nächsten Jahr geht es weiter.

Gruselspaß bei REWE Engel
Große Halloween-Aktion am 31. Oktober

Schon letztes Jahr hatte das Team von REWE Engel den Super-
markt in ein Halloween-Haus verwandelt und kleine und große 
Kunden mit viel Kreativität so manchen Schauer über den Rü-
cken gejagt. 

Dieses Jahr wird das Grusel-Vergnügen noch größer, wenn Sie über 
den Wareneingang den gesamten Keller des Marktes am Wickeder 
Hellweg erkunden und manch gruseliger Gestalt über den Weg 
laufen. Schwarzlicht, Neonfarben, große und kleine Geister, eine Rie-
senspinne und Fledermäuse – all diese Highlights warten auf mutige 
Entdecker. Wer traut sich?
Neben dem Spuk-Parcours empfängt Sie das natürlich entspre-

chend verkleidete Team mit vielen weiteren Aktionen. So bieten die 
Experten von Hof Ligges Kürbisschnitzen an und Sie können sich für 
die Halloween-Party mit Glitzer- oder Airbrush-Tatoos sowie bunten 
Haarsträhnen aufhübschen. Die Kleinen können sich zudem beim 
Kinderschminken in fantastische oder unheimliche Gestalten ver-
wandeln lassen, einfach auf der Hüpfburg herumtollen oder kreativ 
werden und Taschen bemalen.
Natürlich wird auch fürs leibliche Wohl gesorgt: Selbstgemachte 
Kürbissuppe, Bratwurst und Popcorn sowie Leckereien von Malzer’s 
Backstube stillen den Hunger, Bowle und Cocktails den Durst. Las-
sen Sie sich direkt in Halloween-Stimmung bringen! Nichts wie hin in 
den Grusel-REWE: am Montag, den 31. Oktober, ab 15 Uhr.

REWE Engel Wickede 
Wickeder Hellweg 100-104 | 44319 Dortmund | Telefon: 0231/211655

Geö� net: Mo bis Sa von 6 bis 22 Uhr
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KFZ-Meisterbetrieb 
Jegliche Reparatur ohne Termin!

Reparaturen aller Art
· Für Fahrzeuge aller Hersteller
· Unfallschaden Reparatur und Lackierung
· Elektronische Motordiagnose
· Lasergesteuerte Achsvermessung
· Haupt- und Abgasuntersuchung im Haus

Wartung und Service 
rund ums Auto

· Ölwechsel mit Filter
· Bremsencheck
· Airbag- und Gurtstra� er-Service
· Klimaanlagen-Wartung
· Wintercheck

Reifenservice
· Sommer-, Winter- und Allwetterreifen
· Aluminium- und Stahlfelgen bis 28“
· Inklusive Montage und Entsorgung

Choudna GmbH
Massener Hellweg 36
59472 Unna
Tel.: 02303/9791754
bcs-choudna@gmx.de

Ö� nungszeiten
Mo.-Fr. 8-18 Uhr
Samstag 9-13 Uhr 

HU / AU
täglich 9-18 Uhr
ohne Termin!

Amtliche Dienstleistungen
· HU und AU nach §29stvzo
· Gasprüfung · Feinstaubplaketten
· Änderungsabnahmen · Sicherheitsprüfung

Ö� nungszeiten NEU

Vielen Dank für eure Geduld
Wir sind wieder für euch da!

- Anzeigen - 

Sie haben Ihr Ziel erreicht!
Die Gebr. Choudna GmbH ist 
jetzt zertifizierte BOSCH-Werk-
statt. Fahrzeuge aller Marken 
erhalten hier den Bosch-Qua-
litätsservice in Sachen Ersatz-
teile, Reparatur, Wartung etc. 
Neueste Technik wie zum Bei-

·· Reparaturen aller Fahrzeugtypen
·· Klimawartung
·· Reifendienst
·· Ersatzteilverkauf
·· Scheibenreparatur/Erneuerung
·· Neu- und Gebrauchtwagen
·· Mietwagen
·· Unfall-Gutachten
·· Spurvermessung

Bosch Car Service Gebr. Choudna GmbH
Hildebrandstraße 9 ·· 44319 Dortmund ·· Montag bis Freitag: 9.00 bis 18.00 Uhr
Terminvereinbarungen unter Tel. 0231-21955

spiel eine 3-D-Spurvermes-
sung garantieren zusammen 
mit dem bestens geschul-
ten Werkstatt-Team verläss-
liche Diagnosen und entspre-
chende Instandsetzungen von 
Elektrofahrzeugen, Wohnmo-

bilen, Transportern und Auto-
matikfahrzeugen. Dazu kom-
men TÜV-Prüfungen (montags 
bis freitags) und die Begutach-
tung von Unfallschäden durch 
einen hauseigenen Sachver-
ständigen.   

Inspektion 
ab 90,- Euro 

zzgl. MwSt.

Vieles aus der Geschichte im 
Stadtteil Wickede erführen die 
Teilnehmer der Wanderung mit 
historischen Erläuterungen An-
fang Oktober.

Die Informationen gingen zurück 
bis in die Frühzeit von Dortmund. 
Hier würden besonders Gründe, die 
zur Ansiedlung genau an diesem 
Ort führten, erläutert. Denkmäler, 
historische Gebäude und topgrafi-
sche Bezugspunkte bildeten die 
einzelnen Stationen auf der Wan-
derung. Hier wurde der geschichtli-
che Kontext von Klaus Coerdt, vom 
Geschichts- und Heimatvereins As-
seln anschaulich dargestellt. Die 
Wanderungen auf den Spuren der 
Geschichte, die von Reinhard Glog-

In der Mitglieder versamm-
lung der Arbeitsgemeinschaft 
6 0 p l u s  w u r d e  z u m  T h e m a 
„Nachtbeauftragter“ ein er-
folgreiches Modellprojekt vor-
gestellt.

Auf die Jugendlichen und an-
dere Zielgruppen zugehen, an-
sprechbar sein, Kontakte knüpfen, 
ins Gespräch kommen, Respekt 
vor der Freiheit anderer haben, 
gleichzeitig auf der Einhaltung 
von Regeln, die das Zusammen-
leben möglich machen, bestehen 
- diese Strategie wurde anfangs 
eher kritisch gesehen. Inzwischen 
hat sie sich nach Auswertung der 

Wanderung mit historischen Erläuterungen

Mitgliederversammlung zum Thema 
„Nachtbeauftragter“
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ner vom Sauerländischen Gebirgs-
verein geführt werden, finden in je-
dem Fall eine Fortsetzung. 

Foto: privat

Erfahrungen aus dem Pilotpro-
jekt als erfolgreich und als Modell 
für andere erwiesen.  Die „Dort-
mund-Guides“, bestehend aus en-
gagierten Menschen, sind nachts 

an ihrem flotten Outfit erkenn-
bar, sprechen von sich aus die 
Leute an, hören zu und vertei-
len nachts ohne erhobenen Zei-
gefinger Mülltüten für den Abfall. 

Ihr „Chef“, der Leiter des Modell-
projekts und Nachtbeauftragte 
der Stadt Dortmund Christoph 
Stemann freut sich über die ste-
tig wachsende parteiübergreifen-
de Zustimmung und verweist auf 
die deutliche Abnahme von Po-
lizeieinsätzen im Projektbereich. 
Der Westpark, das Dortmunder 
U und die Innenstadt bilden das 
Projektgebiet. Nicht nur ande-
re Städte, sondern sogar das Aus-
land interessieren sich sehr für die 
neue Strategie, die Christoph Ste-
mann (im Bild stehend links) der 
Arbeitsgemeinschaft 60plus des 
SPD-Ortsvereins Dortmund Hell-
weg vorstellte. 
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Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Meylantstraße 60
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05
www.sanitaerundmehr.de

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf, EU-Neuwagen
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Ambulante Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: Mo. - Fr. 9.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • www.mzm-dortmund.de
Zulassung aller Pflegekassen

Raumausstattung 
Schriever

Telefon: (0231) 21 27 66
Mobil: (0171) 2 11 07 50

Termine nach Vereinbarung

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Podologin / Fußpflege
Gudrun Bloßfeld

Am Funkturm 34 • 44309 Dortmund 
Tel. (0231) 58 92 39 45 • (0160) 91 56 60 69 

Termine nach Vereinbarung

LINDENHOF seit 1874
Gaststätte, Veranstaltungen, Biergarten, 

Partyservice & Hotel
Wickeder Hellweg 22 • 44319 Dortmund

Di. 18-22 Uhr, Do. 17-23 Uhr 
Fr. u. Sa. 10-22 Uhr, So. 10-18 Uhr

0231/4963644 • lindenhof-dortmund@t-online.de 
www.lindenhof-dortmund.de

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Änderungsatelier Manfred Schubert
Reinigung • Verkauf von Damen- & Herrenhosen 

DHL Shop
Wickeder Hellweg 137 • 44319 Dortmund

Tel. (0179) 200 51 78
Mo 9.00 Uhr – 13.00 Uhr • Di – Fr 9.00 Uhr – 13.00 Uhr 

u. 14.00 Uhr – 17.00 Uhr • Sa. 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Haus Stiepelmann
Wickeder Hellweg 43

Tel. (0231) 21 18 88 • Fax (0231) 2 17 43 08
Mo, Mi 16.30 – 23.00 Uhr • Di Ruhetag 

Do – So. 11:30 – 14:30 u. 16.30 – 23.00 Uhr
und nach Vereinbarung • www.haus-stiepelmann.com

Ihr Spezialist für Hörgeräte
Hörsysteme Brackel

Flughafenstr. 4 • 44309 Dortmund
Mo-Fr 9-13 u. 14-18 Uhr • 0231/95904188

info@hoersysteme-brackel 
www.hoersysteme-brackel.de

Blumen und mehr ...
Inh. Stefanie Wendler

Wickeder Hellweg 93 • Tel. (0231) 2 17 89 33 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

 Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82 o. (0171) 3 13 45 94

APFL - Pflegedienst
GF: Andrea Becker

Mobil:  (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 137

Mo - Fr 11.00 - 13.00 Uhr •  Tel. (0231) 2 77 77
Büro: Donnerstraße 11a • Termine nach Absprache

Reifen Trotzeck
DRIVER

Brackeler Hellweg 43-45 • 44309 Dortmund
Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

Tel.: 0231/4389984 • Fax: 0231/2496499
info@vorortreifen.de • www.vorortreifen.de

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel
Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75
Mobil: (0171) 7 16 07 13

Haarstudio Heike Bäcker
Asselner Hellweg 116

Dortmund-Asseln
Tel. 0231-27 91 25

Di - Fr von 8.30 - 17.00 Uhr
Sa von 8.00 - 13.00 Uhr

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mi-Mo ab 17.00 - Küche 17.30 - 22.00 Uhr

Sonn- + Feiertage 11.00 - 15.00 Uhr
Küche 11.30 – 14.00 Uhr, Di Ruhetag

Post, Bettenfachgeschäft und Reisebüro
Hartmut Huth

Wickeder Hellweg 67 • Tel. (0231) 21 57 57 
Fax (0231) 21 21 70 • Mo - Fr 9.00 -13.00 

u. 14.30 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 13.00 Uhr
www.perfekt-in-den-urlaub.de

„Dolce Vita“
Medizinische & Kosmetische Fußpflege

Uta Calabrese
Bronckhorststr. 4 • 44319 Dortmund 

(Studio 4 in der Asselner Passage)
Mobil: 0172-4116491 • E-Mail: uta@email.com
www.professionellefusspflegezeitfuerdich.de

LVM Versicherungsagentur
Thomas Michler

Wickeder Hellweg 113 • 44319 Dortmund
Mo-Fr 09:00 -13:00 Uhr

 Mo, Di, Do 14:30-17:30 Uhr
Telefon: 0231-217138 • Telefax: 0231-216843

info@michler.lvm.de

Das Brackeler Bauernlädchen
Hof Schmiemann

Haferfeldstr. 14 • 44309 Dortmund
Samstags von 9-13 Uhr • 0231/255458

info@bauernlaedchen-schmiemann.de
www.bauernlaedchen-schmiemann.de

Raumkultur Bach
Raumausstatter & Gardinen Wäsche

Asselner Hellweg 118
44319 Dortmund 

0231-3367725
Mo-Fr 10.00 bis 17.00 Uhr

Kfz-Sachverständigen GmbH
Michael Blank

Nikolaus-Groß-Straße 10 • 44329 Dortmund
0231-90031570 • 0172-2775176

kfz@gutachter-blank.de 
www.gutachter-blank.de

Jeder kann sich eintragen lassen!
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 10,00 Euro zzgl. MwSt.  

Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

Kinderbibelwoche bot Kreativität, 
Spiel und Spaß

„Der zwölfjährige Jesus im Tem-
pel“ war das zentrale Thema 
beim Abschlussgottesdienst zur 
4. Auflage der Kinderbibelwoche 
2022 (KiBiWo) in der Ev. Kirchen-
gemeinde Dortmund Wickede. 

Fotos: Ev. Familienzentrum Dortmund-Wickede

In den vorherigen Tagen beka-
men die Kinder im Alter von 5 
bis 12 Jahren das Leben Jesu in 
Workshops nähergebracht. Da-
bei kamen Kreativität, Spaß und 
Spiel nicht zu kurz. In dem an-

schließenden sehr gut besuchten 
Familiengottesdienst wurde die 
Geschichte von den Kindern in 
einem Bühnenstück dargestellt. 
Auch musikalische Elemente 
durch den Kinderchor und eine El-

tern-Mitmach-Aktion waren Teil 
des Abschlusses einer tollen Ki-
BiWo. 
Diese wird 2023 wie gewohnt wie-
der in der ersten Herbstferienwo-
che stattfinden. 

„Man muss sich mit diesem The-
ma frühzeitig auseinanderset-
zen“, mit diesen Worten leitete 
Friedhelm Sohn, der Vorsitzen-
de der Arbeitsgemeinschaft 
60plus des SPD-Ortsvereins 
Dortmund Hellweg, den In-
formations-Nachmittag zum 
Thema „Pflegebedürftig – Was 
nun?“ ein.

Die beiden Referenten, Mirko Pel-
zer und Thorsten Jaspers, beide 
leitende und engagierte Mitarbei-
ter der Arbeiterwohlfahrt Dort-
mund, informierten danach über 
die zahlreichen Möglichkeiten, 
pf le gebe dür f t ig gewordene 
Menschen, aber auch ihre pfle-
genden Angehörigen, wirksam 
zu unterstützen. Für den Laien 
sind diese Angebote nur schwer 
überschaubar. Sie reichen vom 
Gesprächskreis bis zur vollstatio-
nären Pflege. Die Seniorenbüros 
in den Bezirken der Stadt Dort-

Pflegebedürftig - Was nun?
Informations-Nachmittag wurde gut angenommen

Foto: privat

mund oder die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Arbeiterwohl-
fahrt bieten hier, wie andere ca-
ritative Organisationen auch, je-
dem Hil fe und Beratung an. 

Pflegebedürftig werden zuneh-
mend an Demenz erkrankte Per-
sonen. Für den besonderen Hilf-
ebedarf dieses Personenkreises 
besteht zukünftig besonderer Be-

ratungsbedarf. Als Gäste, nicht 
als Klienten oder Patienten be-
zeichneten die beiden Referenten 
Menschen, die Pflegeangebote 
oder Beratung brauchen. „Der 
größte Pflegedienst in Deutsch-
land sind die Angehörigen von 
Pflegebedürftigen“, so machten 
Mirko Pelzer und Thorsten Jaspers 
die Notwendigkeit fundierter Be-
ratung und wirksamer Hilfe ge-
rade für diesen Personenkreis 
deutlich. Im Mai des kommen-
den Jahres soll die Arbeiterwohl-
fahrt wieder das dann renovierte 
Gebäude im Meylantviertel bezie-
hen. Die wieder gut besuchte Ver-
sammlung spendete den beiden 
zum Abschluss kräftigen Applaus. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
Reinhard Preuß bedankte sich im 
Namen der Arbeitsgemeinschaft 
60plus mit einem kleinen Präsent 
für den gelungenen, informativen 
Nachmittag.




